
Was weiß ich?   

Was brauche ich?

Was kann ich  

machen?   

Wen brauche ich?

Wie sehe ich  

die Sache?

Weiß ich genug? 

Kenne ich gute  Ansatz­

punkte?

Habe ich das nötige 

Know­how, meine Pläne 

umzusetzen?

Mit wem kann ich mich 

über meine Einschätzun­

gen, Erwartungen und 

Planungen austauschen?

Habe ich meine  

Ziele erreicht? 

Haben meine  

Methoden gepasst? 

Was sagen Andere? 

Muss ich meine  

Haltung überdenken?

Am Anfang

Was ist 
der Fall?  
Stimmt 
was nicht?

Zum Schluss ...
Bei der 
 Umsetzung

Wer hat teilgenommen?

Was ist entstanden?

Welche Wirkungen 
sehe ich bei den 
Jugendlichen?

Welche Wirkungen  
sehe ich bei mir und 
Anderen?

Gibt es unbeabsichtigte 
Resultate? 

Womit erreiche  

ich wen?

Wie gut schaffe  

ich es, meinen Plan 

umzusetzen?

Passen Ziele,  

Inhalte und Methoden 

zusammen?

... wie weiter? 
 ... vertiefen ... erweitern ... 
verändern ... neu planen ...?

Welche Ziele  
will ich erreichen?

Welche Inhalte  
will ich setzen?

Welche Methoden  
sind geeignet?

Welche Schritte  
werden realisiert?

Wer macht was mit  
wem – und wann?

Welche 
Herausforderungen 
treten auf?

Wie kann man 
die Jugendlichen 
beschreiben?

Wie sieht das  
Umfeld aus?

Was bieten mein Träger 
und meine Einrichtung?

Was können wir 
einbringen?

In der Planung

Was hat’s 
 gebracht?

Wie  gestaltet  
sich der  Ablauf?

Irritieren? 
 Relativieren? 
 Abbauen?Wie ist die 

 Ausgangslage? 

 …durchgreifen!
Man muss jetzt 

mal...

Was können  
wir dagegen tun?

Ist das bei euch 
auch so?

Die kann  
ich nicht ab!

Weg mit  denen!

Es gab schon wieder...

Rückgrat 
stärken! 

gegen Ablehnungen und Diskriminierung
Eine Step by Step- Anleitung in vier Schritten  


